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Vorschriften über das Ansmahle « von Getreide.
Aus Grund dec- Z 44 der Bundrsrsisverordnur.g über

die RegclMg des Berkeh's mit Brotqetreide und Mehl
vom 25. Innuar 1915 (R G B. S . 35) wird Nachstehen-
des verZLat:

1 ) Landwirte, die von ihren Getrsidevorrätsn(Weizen,
Dinkel, Kernen, Roggen, Hafer) vermahlen lassen wollen,
bedürfen hiezu ober amtlicher Erlaubnis. Die Erlaubnis ist
durch Vermittlung des Orisvo-stthers eirrZuholen und wird
Lurch Ausstellung einer Mahikatte erteilt.

2. Die Müller dürfen nur gegen Abgabe der Mahl¬
karte und nur die in der Mahlkarte verzeichnen Getreide-
Menge ausmshlen; die Mahlkarten sind mit dem Mahl¬
buch Wischen dem 10. und 20. jeden Msnals dem Ober¬
amt vorzulegen. Für die Getreidemengen, die bereits in
der Mühle sind haben die Müller bei dem Oberamt unter
Angabe der Eigentümer, der Fruchtart und der Tetreidc-
menge um Ausstellung der Matzikarte alsbald einzuksmmen.
Einem Müller, der gegen düse Vorschriften verstößt, wird
der Verrieb bis 15. August vollständig eingestellt werde«.

3.) Zuwiderhandlungen gegen diese Borschristen» erden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
zu 1560 ^ bestraft.

4. Vorstehende Beifügung tritt sofort in Kraft.
Die Herren Ortsoorsteher werden ersucht, di« Müller

aus diese Vorschriften unterschristlich hinzuweisen und Ball-
zugsanzeige vsrzplegen.

Den 3. April 1915 K. Oberamt:
Kommerell.

Bekanntmachung!
Die Frnhjahrskontrollversammlungen 1915
finden im Knntrollbezirk Nagold wie folgt statt:

1 KvVtrollplatz Altensteig am I« . April ISIS,
IS Uhr vormittags i« der Turnhalle bei«
Stadtgarte« für die Gemeinden:
Al!««steig-Stadt, Altensteig-Dorf, Beihingen. Berneck,
Beuren, Bösingen, Ebershardt, Ebhausen, Egenhausen,
Eaztal, Ettmanns weiter, Fünsbrsnn, Gsrrweiler, Gau¬
genwald, Oberschwandorf, Pfrondorf, Rstftlden,
Simmersfeld. Spielberg, Ueberderg, Wslddors. Wart,Wenden.

2. K»«trollplatz Nagold am IS . April ISIS,
4.IS Uhr Nachmittags bei der T«r«halle für
die Gemeinden:
Nagold. Esslingen, Emmingen, Gülilingen, Haiterbach,
Iselshausen, Windersbach. Odertalhetm, Rshrdors,

llriegrNrronik.
Monat Wirz ISIS.

1. Starke sronzöfifche Anglist« in der Champagne
restlos abgeschlagen, ebenso scheiterten französische Durchbruchs-
versuche in den Argonnen. — Russische Angriffe nördlich
von Lsmza und nördlich von Ostrolenk« abgeschlagen.

2. Erueute französische Angriffe in der Champagne
zurückgeschlagen, ebenso in den Argsnnen und Dsgesen. —
Russische Angriffe in Nordpolen erfolglos. — Am Uszoker
Paß die Russen mit großen Verlusten zurückgeschlagen.

3. Bei St . Elvi, südlich von Wern, zwei englische
Kompanien zurückgeworfen. — Französische Angriffe in der
Champagne erfslgrelch abgcwiesen. — Beträchtlicher Gelände-
gewinn bet Badonvtller. — Südlich von Augustow die
Russen zurückgeschlagen; 1500 Gefangene. — Heftige Kämpfe
in den Karpathen und Süvgatizien.

4. Französischer Munitionedampfer bei Ostende uerseukt.
— Die Loreltohöye. nordwestlich von Arras, von uns erstürmt;
700 Frauzoseu gefangen. — Französisch« Angriffe in der
Champagne und in den Argvnnrnmßlangen. — Russische
Angriffe in Nvrdpslen scheiterten. In den Karpathen und
Galizien heftige Kämpfe.

5. Sämtlich« Angriffe der Franzosen und Engländer
im Westen glatt abgewresen. — Heftige Angriffe bei Ba-
donviller schrtterten, über 1000 tote Franzosen. — Russische
Angriffs bei Grodno und Lomza blutig abgeschlagen. —

Echietingen, Schönbronn, Sulz, Unterschwandorf,
Untertalheim, W ldberg.
Zu den Kontrollversammlungenhaben zu erscheinen:

1. Sämtliche Reservisten mid LaudwehrlsuteI. und II.
Aufgebots, sowie sämtliche Erjatzresero-sten(einschließlich
der als zeitig seid- und garnisonedienstunfähig und der
zeitig oder dauernd als nur garnisonsdienstfähig de-
zsichneten Mannschaften).

2. Sämtliche unausgebildeten LandsturmleuteI. Aufgebots
und ausgsbilbeten Lsndfturmleute II. Aufgebots(ein¬
schließlich der als zeitig selb- uns garnisonsdienstunfähig
und der zeitig oder dauernd als nur gamissnsdicnst-
fähig bszeichneten Mannschaften).

Don Len unausgebildeten LandsturmleutenI. Auf¬
gebots haben dis Jahrgänge 1876 bis 1895 zu er¬
scheinen.

Als landstarmpflichtig im ausgebildete»
Landsturm II . Aufgebots gelte« alle Per¬
sonen, welche mit Aufruf des Landsturms
— am 15. August 1SI4 — das 45 . Lebens¬
jahr «och nicht vollendet hatte«.

3. Die zur Beringung der Truppenteile und Ersotzbehör-
hörden entlassenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften, die als zeitig Halb- und
Ganzinvaliden anerkannt sind.

5. Mannschaften, welche bereits dem aktiven Heere ange¬
hören, sich jedochi» Urlaub befinden- Die wegen
Krankheit Beurlaubten hoben nur dann zu kommen,
wenn sie marschfähkg.

6. Alle zurückgeftellten und als unabkömmlich bezeichnet«!!
Mannschaften.
Die Rekruten der Jahrgänge 1893. 1894*und 1895,

die im Januar dieses Iah -es ausgehsben wurden, haben
an den Kontrollverssmmlungen nicht teilzunehmen.

Militärpapiere sowie Führungszeugnisse find
mit zur Stelle zu bringen.

Stöcke, Schirme, Zigarren usw. sind vor Beginn der
Kontrollversammlung abzulegen; Orden und Ehrenzeichen
anzuleqen.

Uueutschuldigtes Fehle«, sowie verspätetes
Erscheinen wird mit Arrest bestraft.

Befreiuugsgesuche werden nur in autzerordeut-
lich driugeude« Fälle« berücksichtigt und muffen
spätestens « Tage vor Beginn der betr. Kontroll-
versammlnng bei« Bezirkskommando eingehe».
Gesuche, welche später eingehen, finden keine Berück¬
sichtigung mehr.

Calw , den 23. März 1915.
Kgl . Bezirkskommando.

,U 8" in der Nähe von Dover zum Sinken gebracht; Be¬
satzung gerettet.

6 3n der Champagne setzten die Franzosen ihre ver¬
geblichen Arrgriffsversuche fort. — Russische Angriffe bei
Prasznysz und Plsnsk brachen unter schweren Verlusten des
Feindes zusammen. Zarnow von den Russen geräumt.

7. In der Champagne Fortschritte. Ein französischer
Maffenangriff nordöstlich von Le Mesnil scheiterte unter
schweren Verlusten des Gegners. — Deutsche Angriffe
südöstlich von Rmo« erfolgreich; 3400 Ruffen gefangen, 16
Maschinengewehre erbeutet.

8. Die Kämpfe in der Champagne dauern an und
nehmen einen für uns günstige« Verlauf. — Russische An¬
griffe südlich von Augustüivs, westlich PraZznysz und östlich
von Plozk scheiterten. — Russische Bsrstöß« aus der Gegend
von Nom» Rrasto erfolglos, 1500 Man» gefangen. —
Fortgesetzte Kämpfe in Westgalizien und de« Karpathen.
— Ein französischer und ein englischer Kreuzer wurden bei
den Dardsnellenkämpfenbeschädigt.

9. Auf der Lorettshöhc reue E folge(250 Mann ge¬
fangen). — Bei Prasz»ysz 3000 Ruffen gesokgeu, bei
Nsrvo Mrasto 1750. — In den Karpstden schwere Kämpfe.

10. Das Große Hauptquartier weiset den Zusammen¬
bruch der französischen Offensive in der Champagne, die
den Franzosen eine Einbuße von wehr als 45 000 Mann
brachte. — Fortschritte der deutschen Angriffe in Polen. —
Niederlage der Ruffen bei Lupkow in den Kmpathen. —
„U 12" wird von dem englischen Zerstörer„Ariel" zum
Sinken gebracht.

«

Me Ortsbehörden werden beauftragt, Vorstehendes in
den Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei
bekannt zu geben.

Nagold, den 23. März 1915. K. Oberamt:
Kommerell.

WTB. Großes Hauptquartier , 6. April.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Franzosen sind seit gestern zwischen

Maas und Mosel besonders tätig . Sie
griffen unter Einsetzen starker Kräste und
zahlreicher Artillerie nordöstlich und östlich von
Verdun , sowie bei Ailly , Apremont , Flirey
und nordwestlich von Pont -ä -Mousson an.
Nordöstlich und östlich von Verdun kamen die
Angriffe in unserem Feuer überhaupt nicht
zur Entwicklung . Südöstlich von Verdun
wurden sie abgeschlagen. Am Westrande der
Maashöhen gelang es dem Feind , in einem
kleinen Teile unseres vordersten Grabens
vorübergehend Fuß zu fasse». Auch hier
wurde er in der Nacht wieder hinausgeworsen.
Der Kampf in der Gegend von Ailly und
Apremont dauerte während der Nacht ohne
jeden Erfolg für den Gegner au. Erbit¬
tert wurde in der Gegend von Flirey ge¬
suchten. Mehrfache französische Angriffe
wurden dort abgewiesen. Oestlich des Priester-
Waldes brach ein starker Angriff nördlich der
Straße Flirey- -Pont-ü-Mousson zusammen.
Trotz der sehr schweren Verluste, die der
Gegner bei diesen Gefechten erlitten hat,
muß nach seiner steuerlichen Kräfteentwicklung
angenommen werden, daß er seine Angriffe
hier sortsetzen wird , nachdem die gänzliche Aus¬
sichtslosigkeit aller seiner Bemühungen in der
Champagne klar zutage getreten ist.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Angriffe östlich und südlich von
11. Bei bvuain Franzosen blntig zmückgeworsen. —

Die Ruffen erleiden bei Augustowo eine schwere Niederlage,
ebenso bei Scrcje, Oftrolenka, Prasznysz und No« o
Miasto. — Fortgesetzte Kämpfe in den Karpathen und
Südgslizien.

12. Die Ruffen verlvien nördlich des Auaustowoer
Woldes 4000 Gefangene, 3 Geschütze und 10 Maschinen-
qewekre, bei Prasznysz ebenfalls 3200 Gefangene. — In
den Dardanellen wurden Lni Minensucher von den Türken
versenkt und bei Myiilene ein feindliches Transportschiff.

13. Französische Angriffe in der Champagne erfolgreich
obgewieses. — Ek feindliches Panzerschiff wird vor den
Dardanellen beschädigt. — Ein üertsches Unterseeboot ver¬
nichtet den englischen Hilfskreuzer„Bayano".

15. Die englischeH'öhcnstellung bet St Elvi erobert.
— In der Champagne ftonzöfifche Leilaugriffe zu ückqe-
wiesen. — Bei Kolomea in Ostgalizien versuchten die Russen
vergeblich dnrckzubrechen.

16. Der Kampf um die Bergnsse der Loretto-Höhe
zugunsten der b urschen Truppen entschieden. — Kämpfe
bei Bavquoi« nnd im Priesterwald nvrdwestlich von Pont-
ö>M»uffon. — Russische Dr>rchbruchsver?uche zwischen Szkwa
imdO zyc zurückgewksrn. — Englisch-französische Blockade-
Erklärung.

17. Ein französischer Vorstsß bei der Lorettohöhe ab¬
geschlagen. — Französische Angriffe in der Champagne
znrückqewiesen. — Einbruch russischer Reichswrhrhausen in
den Bez-rk von Memel.

18. Französische Angriffe in der Champagneg«scheitert.
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Kalvarja , sowie östlich von Augustow waren
erfolglos . Im übrigen ist die Lage im Osten
unverändert . Oberste Heeresleitung.

Der übgewiesene Rufsen - Einfall.
Aus dem Großen Hsuptquariirr w :d uns über

den geplanten Russenetnfall tn Tilsit und die im
dortigen Gr nzgebiet vom 18. dis 29 . März stutt-
gehnvlm Kümpfe das sorgende geschrieben:

Ais die R ssen gegen Mitte Februar die von ihnen
besetzt gewesenen Teile Ostp eußens schleunigst verlassen
mutzten und dann nach der Wimerschlacht die R ste ihrer
10. Armee hini r den Njemen und Boor retteten, mutzte
es sowohl in Petersburq als bei den Verbündeten peinlich
berühren, daß da-? russische Heer nun übe all ocn Feindes
Boden venrübrn war. Da es der treuen 10. Armee Nicht
gelingen wallte, gegen Ostpreußen Raum zu gewmaen,
auch alle gegen die Südzrenzs dieser deutschenG enzproomz
untenrommenen Angriffe scheiterten, so verfiel man aus den
Pla », sich in Besitz des äußerste» No dzivsels Osip eußens
zu setzen, um wenigstens du ch diese „Errberurg" oeuischen
Gebiets die gedrückte öffentliche Meinung tn Rußland neu
zu bei den. — Zu diesem Zweck wu.de die s-zge-mnnte
Riga -Szawle -Gruppe gebildet, die aus dem größeren Teile
der 68 . Reserve-Division, Refchewehern uns Grenzschutz-
truppen zusammengesetztund dem Befriste des Generals
Apuchiin unterstell! wurde, der Mitte März seine Truppen
gleichzeitig auf Memel und Tilsit in Be¬
wegung  setzte.

Die Ereignisse von Memel sind bekannt. Während
die Russen dort den Hunnen gleich hausten, waren am 18.
März osr T u u ro g g en , das nur von vierzehn deutschn
Landsturmkompanienbesetzt war, d e Hauptftreük äste des
Generals Apuchtin erschienen. Gegen die acht russischen
Baraillone der durch Reichswehr verflöchten Insartteri'-
Regimenter 269 und 270 und rund 20 Geschütze hatte der
deutsche Landsturm einen schweren Stand . Als seine bei¬
den Flanken umfaßt  waren , wußte er, um der
Gefahr des Abgeschnitreu Werdens  zu ent¬
gehen, sich aus Laugszargen durchschlagen.
Ar-.s dem linken Flügel war dabei die Landsturm¬
kompanie  des Grasen Hagen in eine verzweifelte
Lage  gerattn . Obwohl von allen Seiten von den Russen
umstellt, du chbrach sie den Ring und machte dabei noch
80 Russen gesungen. Am 23. März stand der Landsturm,
mit dem rechten Flügel an den Iuraflutz angelehnt, bei
Ablenken  und in der Gegend nordwestlich davon, die
Straße nach Tilsit deckend. An diesem Tage gelang es
dem Frinde, sich in den Besitz von Adlenken zu setzen.
Die Gefahr, daß der demsche rechte Flügel völlig einge-
drückr und der Landsturm von der Tilsiter Straße nord¬
wärts abgedrängt würde, lag sehr nahe. An diesem Tage
trafen jedoch die ersten deutschenBerstärkungen
ein. Es war ein Ersatzbataillon aus Stettin , geführt von
Major von der Horst, das nach dreißigstündiger Bahnsecht
in Trlsir rmgekommen msr, dort Kaffe trank und sich sofort
nach der bedrängten Stelle in Bewegung setzte. Nach einem
Fußmärsche von 24 Kilometern nähme sich das Bataillon
gegen Abend Ablenken und warf die Russen in glänzend
durchgesührte« Nachtangriff noch Norden zurück.

Die Krisis  war dadurch aus deutscher Seite über¬
wunden  und als in den nächsten Tagen weitere Br-
siä kmgen eingetroffen waren, konnte Ger.eral von. Pap-
pritz, der die Opernttsnen leitete, zur Offensive  über¬
gehen. Das inzwischen eivgelreMe Tauwetter erschwerte
die Bewegungen auf den Nebenwegen aufs äußerst?. Hier
stand das Wasser derart hoch, daß auf einem solchen Wege
die Geschütze st eckenblieben und die Ir . santerie
bis zum Knie , teil werfe selbst bis zum
Leib , im Wasser watete ; ein Artillerie-
pferd ertrank  buchstäblich auf dem Wege, der in
einen wahren Sumps verwandelt war.

Als die Russen die gegen sie einzeleilete Umfassung
erkannten, gingen sie hinter die Fürs aus Tauroggen

— Fraazösische Bsrstöße bei Berdun. — Schwache russische
Abteilungen tn Memel rmgrdruagm. — Russisch« Angriffe
zwischrn Pissek usd Orzgc, sowie bei P aszrysz abgeschla¬
gen. — Der Angriff der englisch-srauzrsis?en Flotte auf
die Dardanellen abgeschlagen; das französische Schlach -
schiff Bouvet , die enzl scheu Schlacht sch ffs Irrc sistible und
Oc an, ein Z rstörer und zwei Minensuchervernichtet.

19. Deutsche Erfolge bei Sr Elüi and bei der Lsretto-
höhe. — Französische Angüsse in de« Bogest« , «d b-i
Berdun zurückgeschlagen. — Memel von de» Russe» besitzt.
— Adschl ß der zweiten deutsche» KriLgsa»leitze. Ecgrbuts
rund 9 Milliarden.

20 . 3n der Chawpazve 300 Franzos n Gefangen ge¬
nommen. — Ausfall der Besatzung von P zemysl.

21. Der Reichrackerkspf im Sturm genommen. — Zwi¬
schen Omulew und Orzyc rnssischsr Anzr:ff adgeschlagen
(600 Russen g-sangen) — Zn den Karpathen kam es zu
neuen heftigen Kämpfe« (1070 Russe» gefangen).

22. Przemytt infolge Nahrnngsmangel ü -ergeben. —
Die Rufst» aus Memel wieder »ertr eben. — Nördlich von
Rartompsl erlitten die Russen schwere Verluste.

23. Ein französischer Angriff »ordist.lich »on B -rdsn-
viller brach mit schweren Verlustes für den Feiud zus m« en.
— Die Kämpfe tu de« Karpalhe« dauern f»rt.

24 Kämpfe um den Harlmannrwellerkops. — Russische
Augrrffe bei Lau zeigen wurde» unter schweren Br lullen
für de» Feind abgeschlagen. — Art Ost-olenka wurd n 2500
Russen gefangen. — Untergang der „Dresden". — 2 «,
westlichen Karpattzenabschuitt labte ein erbitterter Kamps. —

zurück. Unsere Truppen, die zum Teil die van den Russen
in Memel verübten Greuel dort gesehes oder erfahren hak¬
te», verfolgten, erfüllt von unbeschreiblicherErbitterung, den
Feind , der sich bei TaurgWen verschanzte und vom dortigen
hochgelegenen Kocht»!me sein Arrillekiessusr gegen die deut¬
schen Verfolger leiteie. Diese Mußten, um die eigene Ar¬
tillerie heranzubringen, zunächst eineu tragsähigen
Aebergang  über die Ieziorupasch lucht  Her¬
stellen. wodurch viel Zeit verlöre» ging, die der Feind
seiner seit« zur Verftä kuny seiner Anlagen und zum Bau
von Hindernissen ausnützte. In der Nähr? des Gutes
Tauroggeu wurde durch die deutsche Infanterie, eingelsitet
durch Pioniere , bei sisigsr Kälte — es war inzwischen
wieder Frosiwetter cingetreken— unter schwierigsten Ber-
lMmsstn ein erster Steg  hergsstellt. Bis zum Abend
dos 28. wurde esti zweiter Steg fertig, der als Schnell-
brücke  über das inzwischen zu Eis gewordene Wasser
der Iura hinübssgeschoden wurde.

Am 29 . März, 3 Uhr morzens, waren die Erkundungen
beendet. Um diese Sllmde begann der Simm unter Füh¬
rung des schon bei Memel vortrefflich bewährten Majors
v. Nutzbar nn, dessen ausgezeichnetesBataillon das Zeichen
zum Vorgehen auch für die anschließenden Landwehr- und
Landstu-mb taillone gab. Uebe? das Et« d-s Flusses hin¬
weg stürmten die deutschen Truppen die feindlichen Schützen¬
gräben und setzten sich in den Besitz der Stadt Taursggen.
Bon drei Seiten angegriffen, gaben die Rufst» nach
schwersten Verlusten ihren Widerstand aus und flüchteten
nach Zurücklassen von mehr als 500 Toten und 500 Ge¬
fangenen in die Wälder, nachdem sie in den vorhergehenden
Tagen di selbe Zahl von Geangenen in deutscher Hand
gelassen hatte. Ss fand der geplant? Russenstnsall
aus Tilsit  ein für die deutschen Waffen ruhmvolles
Ende . KeinRusse st ehr mehr aus deutschem
Boden.

Die KarpatherrschLacht.
Nö dlich von Uzsok  dauern , wie man der Franks.

Ztg. berichtet, die erbittertsten Kämsse  fort . Un¬
sere Truppen halten unerschüttert  ihre Stellungen,
obwohl die Russen unausgesetzt neue Reserven ins Feuer
sch cken. Infolge des wärmeren Wetters der letzten Tkge
ist Schneeschmelze eingetreten, und nun kommen massenhaft
Leichen unbesrabm gebliebener Russen  zum Vorschein;
unsere Sanitätssoldaten sind unablässig bemüht, di-st zu
beerdigen. An der Uzsoker Front haben wir, wie der „Az
Eft" meidet, bei den letzten Angriffen über fünfhun¬
dert Gefangene  gemacht.

7570 Gefangene.
WTB . Wien , 6 . April. (Tel .) Amtlicher

Bericht: Die Kämpfe in de » Karpathen neh¬
me » noch weiter an Ausdehnung zu . Auf
den Höhen östlich deS Laborezatales er¬
oberten gestern deutsche und unsere Trup¬
pe « starke Stellungen der Russen und
machten hierbei 5040 Mann z« Ge¬
fangenen.

In den anschließenden Abschnitten wurden
mehrere heftige Angriffe unter große « Ver¬
luste « des Feindes blutig zurückgefchlagen
und weitere 2530 Russen gefangen.

I « Sridostgalizien scheiterte auf den Höhen
nordöstlich von Ottyuya ein Nachtangriff des
Feindes . Bei dem am 4 . April südwestlich
von Uszye — Biskupie versuchte « Vorstoß
des Gegners auf das südliche Dnjcst rufer
wurden zwei Bataillone des russischen Ale-
xander -Jnfarrterie -Regiments vernichtet.

Der Stellvertr . Chef des Gencralstabs:
von Hofer, Feldmarschalleutnant.

Nördlich und östlich von Czemswitz die Russen zurückge-
schlazen.

25. Kämpfe südöstlich von Verdun und am Hartmanns¬
weilerkops.. — Russische Angriffe westlich des Uzssker Pas¬
ses abgeschlagen(1500 Russen gefangen).

26. Auf den Meashöhen südöstlichv m Berdun wmde»
französische Angriffe abgrwiese». — Die Gefechte am Ha t-
mannsweilerkopf dauern »och an. — Russische Angriffs
östlich von Auguftow wu'dru »dgewiesen. — In den Kar¬
pathen wurde w-tter hestg gekämpft.

27 Dir Franzosen nähme» die Kuspe des HrrrtMunns-
weiierdspfs. — Die Russen bei Ls» zargen unter starkem
Verlust geschlafen und sonstige »ekstzredene Borstöße abge-
wtism. — Nordöstlich von Cz' noivitz rvmden d e Russen
bis z «r Reichryrer ze zurltck«reD0'.fea; über 1000 G sangene.

28. Südöstlich von Berdun französisch« Angriffs z l
unseren Gunsten entschieden. — Russische Asgr -ffe in Nord¬
polen abgeschlagen; 900 Rassen c«langen. — In de«
Karp .then wettere hartnäckige Kämpfe; über 1400 Russen
gefangen. — In den Dardauelle« ein französischer Kreuzer
gesunken.

29 Generalobe st von Kluck leicht ve rvu det. —
Taurozgea im Srmm genommen. — Bei Krasnspol 1000
G sar-gene. — Das Ringen in den Karpalhm dauert f rl.

30 . Bei Krssnopoi erlitt«» Li? Rassen schwere Berkufte
(etwa 2006 Töte) . Die Zahl der Gesang nen erhSH-e sich
dort aus 3000 . — Heftige Kümpfe in den Ksupaihen.

31. Französijche Angriffe bei Rrgnismlle sowie im

Die Aussichten in der Karpachenschlscht.
Aus Sotorcila-Ujhely berichtet unter dem 4 . April Aage

Madelung dc« „Berliner Tageblatt" : Die Karpathen¬
schlacht, die größte Gebirgsschlucht aller Zetten, tob! jetzt
Wochenlang unentschieden. Wo und wie die Entscheidung
fallen « nd. kann nein Mensch sagen, well « Mzer das
Bordrmzen des Einen oder Anderen hier entscheidet, als
eins Verblutung, und zwar vcm dem Orte unabhängig, wo
die BeMuluutz stattsinset.

Nun können wir aus dem Verlauf des jetzigen Krieges
die Schlußfolgerung ziehen, daß der Angreifer, sobald es
sich um einen SteilungskaNpf handelt, orer der Verteidiger
um neue Verteidigungsanlagen nach rückwärts bedacht ist,
die besten Aussichren zur Berbluiung hat. Je hsrmäckiger
er vorrückt, um so eher. Es soll damit nicht gesagt werden,
daß es keine Bedeutung haben werde, daß der ' Bugreiftr
sich des Lsrides und der Verkehrslinien seines Gegners be¬
mächtigt, gemeint ist aber, daß ein solches gewaltsames
Vordringen einer Verblutung zleichkommen kann, voraus¬
gesetzt, Laß die Versteuerung bis aufs äußerste gesteigert ist.

Dafür bietet dieser Krieg beiderseits Überzeugende Bei¬
spiele. Es besteht also die durchaus begründete Hoffnung,
daß die Russen, wenn ss ihnen mittels ihrer gegen die Kar¬
pathen geworfenen Heeresmcrssen gelingt, stellungsweissoor-
zugehrn, es sihr ler,er bezahlen müssen. Denn, obschon dis
Karpsrthenschlacht gegenwärtig das ganze- Interesse sämt¬
licher kriegerischer Ereignisse aus -sich vereinigt, darf doch
nicht vergessen werden, daß der gesamte Kriegsschauplatz
andere Grsiete. als die der Karpsthsn umfaßt, von wo aus
sich ein fühlbarer Umschwung aus die hiesige Lage geltend
machen kann.

Erfolge der österreichischen Artillerie.
Aus Budapest wird der „Frsnkf . Ztg." gemeldet:

Bei Zaiszcycki(Galizien) beschießt unsere Artillerie die rus¬

sischen Befestigungen. Hierdurch sind mehrere militärische
Befestigungen in unseren Besitz gekommen.

Die Kämpfe in der Bukowins.
Budapest , 4. Avril. Nach MeltzsWgrn der „Rz Est"

aus Czernowitz ist dis Offensive der Russen tn der
Bukowina erfolglos  geblieben . Am äußersten
rechten Flügel unserer galizischm Front, sn der Grenze
Bukowinas , Rußlands und Rumäniens gab es in den letzten
Tage» ganz erbitterte Kämpfe.  Trotz aller Än-
stceoeungen der Russen ist «s ihnen nicht gelimge», den
Bormarsch unserer Truppen auszuhalien oder unsere Stel¬
lungen zu erschüttern. Alle Angriffe der Russen sind unter
überaus großen Verlusten gescheitert.

Der Seekrieg.
Dem „Berliner Lokalapz." wird aus Rotterdam be-

r chtet: R u>er meldet «ms Lssssds», daß der 66 Meilen
von Kop Fkifbrre durch „U. 28 " verftnk!e englische
Dvmpser das 3837 Tonnen messende Schiff „Sosth
Pvin  l" war. das der Norfolk emd Rorthamerican Ste-
omshippikkg Company gehörte. — (Der „B . L." hält eine
Verwechslung mit einem KMesort des französischen De¬
partements Finisttzrs für wahrscheinlich.)

Paris , 3 . April. (WTS)  Bis „Ag. Hsv ." meldet
aus Föc §mp : Das aus der Nsrrsundiandreissbsfinslich;
F schersahrzeug „Paquerette"  aus Mcsmp ist am 2.
April aus dsr Höhe von Kap Anüser von einem Torpedo
getroffen Worden, dis Besatzung wurde von Booten ausge¬
nommen.

Lys » , 6. April. (WTB .) Rach einer Meldung aus
Nlzzg hat d;r eNslische Kreuzer „Csrte" in der Nacht vom
2. zum 3. AM den spanischen Dumpfer „Theresa
Favres -w " aus der Höhe von Kap Csma at arrzehsUen.
Der Dampfer wurde nach Nizza gebracht. Bei der Durch¬
suchung fand man im Gepäckraum Versteckt zwei Deutsche,

l die verhaftet wurden. .

Pcksterwalds zmückgeschlagen. — Die nördlich des Augu-
yowoer Waldes oorgegangsnen russischen Kräfte in das
SkeiMlÄnds bei Setny zirrückgeworsen; bei Klimki weitere
220 Russe» xessnzen gensmMen worden.

Welche Festungen find bisher gefalle « ?

Aus Seite unserer
Feinde:

Lüttich
Namur
Gisst
Moitmedp
Lô gwy
Vanonoiller
Msubeuge
Anlwerprn
Lillr
Lrwn
La Före

Aus deutsch - öfter-
reichischer Seite:

Tsingtau
Przemys!

Mußt nie verachten,
immer nur vachten,
recht tief hinein zu sehen
in de» Nächsten Art,
bis sich deinem Berstehen
das Beste darin offenbart. M. Frische.
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Der Luftkrieg.
Paris , 3 . April . (N .T .B .) Noch Lern ^TewpL"

hat ein deutsches Flugzeug am 1. April »irr Brmberr auf
T ^ thune  Hewskserr und beträchtlichkn Schcrdr» anßxr-chiet.
(Der Rest der Meldw -g ist von der ZercsÄt gestrichen). W tter
berichtet der „Temps ^, dütz sm 2. April vier deuische
Flugzeuge Merville  dci Hezebrouck überflogen usd 12
Bodden WWmfen haben, welche jedoch nur Sachschaden
arrgeüchtet haben ; «: f Eftaires  fielen vier Bomben.
Die deutschW Flugzeuge wurden »on sran -ös. Fliegern
verKedms »erfolgt.

' Lyon , 6. April . (WTB .) Der „Nouvelliste" e fährt
«uo HciZrbrouck: Eine Taube hat om Donnerstsg Ar¬
me nt ieres  mit 7 Bombm belegt. Eine Zrsilpeison
Wurde getütet, 3 englische Soldaten und 7 Zivilisten rvmdm
verwundet . Ens andere Taube überfloz «m 3. April
Haoersksrke  und wurs Bomben ab , die mehrere Sol¬
daten verwundeten.

Paris , 6. April . (WTB .) Noch dem „Temps"
wurde am SamsisgsmnnttaA St . Dis z»m erfirmWl
vsn einem deutschen FluMUK bombardiert,  das vier
Bombm abwars . Eine Bombe verletzte 3 Personen.

Ein feindlicher Flieger «der Billingeu.
Ein feindlicher Flieger warf in der »origen Woche

nach der Franks . Ztg . über der Südstsdt von Pilling en
Mehrere Bomben , die alle ihre Ziele:  industrielle
Werke in statischem und Privsttbssitz, verfehlten.  Eine
Bombe ging kurz hinter dem letzten W «gen eines Perso¬
nenzuges  nieder . Personen - und Sachschaden ist bis
jetzt noch nicht gemeldet worden.

Mucks Verwundung.
Laut „M 'rl. Lok.-Anz " nimmt die Heilung des Ge¬

neralobersten v. Kluck einen günstigen Verlaus.

Greh auf franzöfifchem Bode «.
Corrie -e della Sera meldet laut Tägl . Rdsch. da«

Eintreffen Gregs im englischen HauptquErLier
in Frmrkreich. Grry begibt sich von dort ins französische
Hauptquartier und dann nach Paris.

Jahresklafse 1917 der Franzofe «.
Paris , 3. April . (WTB .) Der Senat nahm nach

kurzen Erlüä ungcn MilleranLs dm Grsrtzemwurs über die
Aushebung der Iahresklaffe 1917 an und vertagte sich
dann auf den 22. April.

Der Kumpf um die DardsrreKen.
Konstsrntinnpel , 4. April . Dir cnglisch . fran»

Zösische Flotte,  die ihre Opkmtisnsbsstr - dis jetzt in
der Bucht von Msdros  bat . hat, wie die Franks . Zig.
meldet, ekle iw Piräus  bcfindlichen versügba cn Schlepp¬
schiffe zu doppelten «nd dre fachen Preisen susgrksust . Der
Dampfer , Andws " der grstchschsn Gesellschaft Ismülsto,
der zwölf dirser Fahrzeuge nach Madras beförderte, wurde
durch emm heftig es SÄdstnrm  übenascht . Elf Fahr¬
zeuge  und 39 Matrosen sind hierbei untergegangen.

Der „Bosstschm Zeitung " wird gemeldet : RZch dem
„Gismale d'Italis " landeten an der asiatischen Küste der
Dkrdar .ellen 1860 Mann der entzllsch-sranz'ifischm Truppen.
Sie seien vsn den Türken bei Nacht übersatten uns sämt¬
lich medergemacht rssrdes.

Die Kämpfe im Kaukasus.
M»« st«» tin »pel , 3 . April . (ATS .) Aas in Er¬

ze:um erscheinende Blatt Aibayrak  meldet : Unter dom
Bsrwarrde , daß die Z!orlbe»ölke-».«g im 8ckverst8nd«is mit
den tärkischm Trupps « stehe, überfielen die Ruffm dis Dör¬
fer Ardi usd Alageuzins  Kaukasus , löteten alle Männ¬
lichen Einwohner und schändeten Fesue «; und Mädchen.

Die prsnklireurr.
Kriegserzählung aus dcn Jahren 1870/71

von Friedrich Ger stärker.
tNachdr. verb.)

Msbillard konnte gar nicht aufhöre«, die G eul zu schil¬
dern . die sie schon verübt, urd war deshalb auch für rwe ener¬
gische Durchführung des Krieges , bis «kch der letzte Vandale den
heiligen Boden Frankreichs »erlaffm tzabe«der darur-ter begra¬
ben l ege. Ja , er legte es seinen Zuhörem sogar warZr ans
Herz, daß sie, falls sich der Feind wirklich «ckmsl in ihrer
Nähe zeige, Sr . Rssaire verbarrikadieren und bis «r.s de»
letzten S :em serteidtKen sollten.

Dagezm fand er tndflsn Widerspruch. St . Rssaire
war eme offene StM , shsre Wälle uno G ätze«, ««d wenn
auch solid gmvg gebaut, um einem Handstreich" zu be¬
gegne». doch «ich; i» de? Lege, um «chwere, KrschStz««
trzendwelchsH W rerßavd zu leisten. Air Leute schwärmte«
allerdings ftmü ch für die Idee , aber es durfte sie nur nicht
ihre tigere » Häus -r Kesten, «rd sie sthit -n fich außerdem
schon du ' ch dre oerschie-tensten Sch echensbilde? einer mögli¬
ch n Invrsio -«, dre Msbillard mit beredten Warte « geschil¬
dert, e-w^s deuxruhigt.

Und dach — ms « konnte ih-ie» hier geich he», die
Kriegsfurie tatztr woql an der Mosel (»>'m Rhein war gar
keine Rrdr mH ) , aber in dich« abg lsge e Gebend hatte
sich noch kriil Feind verloren, und es ließ sich nicht denke»,
daß er es jetzt noch wagen sollte. Erzählte ihnen doch

Golp -Pafcha kehrt nach Konstantinopel
zurück.

Wie » , 5. April . (WTB .) Feldmarschsll Freiherr von
der Goltz - Pasch«  ist aus Berlin hkr ewgettoffen und
nach Kos-stsnttnoxkl weiter gereift.

Der Kriech in Deutfchsftafrika.
L » »d»» , 5 April . (WLV .) Das ReMerich- Bureau

meldet Ms Lisiajst ne : Tire Patrouille der Verbündeten
griff dis Lettischen am 17. März beiAbrreron am Tanganjika-
ses an und warf sie «och einern leih,freu Gefecht zurück.
Die Deutschen verloren einen Osst.tter und drei Maun.
Mehrers rsurdr « verwrrndet. Die Verbündeten hatte» einen
Freiwilligen und Zwei Askari tot und zwei vrrwundet.

Die L«ge i« Portugal.
Ans Kopenhagen wird dem „Berl . TM ." berichtet:

Telegramme ans Madrid schildern die Lege in Prttuzal
ala äußerst küäsch. Ueber Hüsz Po .ugs ! seien revolutionäre
BerbiLbusge « Verbreiter, die de» Shrrz der republikanischen
Retziemvg anstrebte«. Die portugiesiichM Zeitungen schreiben
ga«z offen, daß der Ausbruch der Reoolutisa jeden Augen¬
blick zu erwarte« sei. In Portugal herrsche, wie weiter
berichtet wird, äußerste Knappheit an Lebensmitteln.

>'
In ein deutfches Haus gehört in dieser

Zeit kein Kuchen.

Aus Stad ! und Laud..
Nagold , 7. April 1915.

Ehreutafel.
Das Eiserne Kreuz Hai Unteroffizier Paul Hofer

von hier, der beim Insemkerie.Regiment Nr . 125 steht, er¬
halte«. Reservist Sali Landauer,  Sohn des Louis
Landauer vsn ReMgen , wurde mit d m Eisernen Kreuz
ausgezeichnet. Mit dem E fernen Kreuz u^d der silbernen
Verdienstmedaille wurde am gezeichnet Alfons Witze l-
meier  von Lützenhardt.

Vom LasdsturmbatMsn II. Ludwigsburq im Feld hat
das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhs 't-n : der Kompameführer
Haupimann o. Biberstsin,  Forstmeister in Hirsau.

Kriegsverluste.
J « f . Rgt . Rr . 121 . Ludwigsburg , 2. Komp . : Ulfs». Wil¬

helm Kramer , Mühringe «, l. »erw 3. Komp . : Krgsfr . Hermann
Steiner , Altensteig , ins . Verwundung z-st rdeu . La « dw .-J f. -
Rtzt. Rr . 121 , 12. Komp. : Ldwm. Christian Baus er, Witdverz,
schwer vcrw.

Nagolder Krieg - oster » . I » Mer Stille ist das
OfterM , das wir dieses Fahr im Zeichen des Krieges feiern
mußte«, osrüber gegsneen . Die Stimmung konnte unter
den obwaltenden Umstärden nicht allzu festlich sein, wozu
natürlich such die mißgÜLstise Witterung ein Wesentliches
beitrug. Dis Hoffnungen vieler, daß der Krieg bis zum
Osterfest beendet fern könnte, h:4 sich ja leider nichr erjüllt,
aber dafür ist die Z«vexftch- auf ein für uns siegreiches
Ende noch stärker gkwordm . Wenn wk den W »nscn hezen, der
Krieg wöZe bald ein Ende erreichen, ss enisp ingt dies dem
meuschl-chen Gefühl rrtnstn Friedfertigkeit und nicht d .r
Kriegsmädiskeit , wie unsere Feinde » ifseu wollen Nur
kurze Zrit vielleicht noch, und «vir werden io ein-- glückliche
Zeit des Friedens hineintretev können. Eine Fr u^e ist es zu se¬
hen, wie sich unsere Wälder und A«?n füllen mit Frühlingsblu¬
men Bkilchrn, Amnwnen . HimwelsÄiKsfrlchen und K okus.
So lehrt uss dis Rktiur hoffe« auf Lm I ülilmg der Völker!
Bon weiter Feme noch erscholl da? Dröhne » der Geschütze,
«vis wir n«n wiffen, s -s dm Kämpfe» zwischen Maas usd
Mosel . Aber lau er wor des Jubels d -̂r Bö e! im Waide,
das das Herz froher macht. Die Osterfeiettsge brachten
viele Besucher «ach hier vor ollem Urlauber , die sich des
Wiedersehens mit ihren Lieden he>zl chst freuten. Am ersten

MsbNsrd die Tatsache, daß die Prssstens selbst verlegen
über ihre drrrch Verrat gewrnnmen Erfolge wären und nicht
recht wüßten, was sie L«mit «asEzeu soSten.

Kriegerische Grdanke » wurden hier «usßetauscht, und
ein «Her Veteran aus den erftr» Napol -snischen Kriegen
wünschte sich, daß er nur jetzt euch einrr sl dabei sein könne,
wenn die drei «epzebilSels» republckssttche« Armeen die
Prusfims von alle» Seite « zugleich faßten u»d über den
Rhein zurücktrieben.

Darum her spielten die Kinder , daneben ssßerr die slieu
Leute und hsrchten dem LZutea der Glocke» oder schaute»
de» Schwalbe » zu, die sich schon in dunklen Schwärmen
sLWMkltru, um die F »zkr«st d r Jungen zu üben und in
der« nächste» Tagen ihrer, Wanderf !«« in den Süden cm-
z«tnten — und wie bla« un » f-e« blich sich der sonnige
Himmel über dem Bilde «xessanute!

Ei « srrmdartiZes Geräusch schallte die Straße herauf.
Wie das Hufzeklappki heranspre»gs»ider Pserse aus dem
Pflrster kiaug e«, und nicht allein die P Miksr , sondern
auch die spielendm Kinde ?, ja selbst die «Uen Leure vor den
Hanslisien horchten hach a»s. de n sie wußten nicht, was
es bedeutete. M Ü8c lag nicht irn Orte , viel weniger Ka¬
vallerie, und die Br -uem , die z»? S ««sr kanre-», sich en nur
immer lWtzsassen Schütt und « achte» keine» solchen wilde»
Lä:m. Aber es waren i-r der Tat KaosSenstsu . kenn das
sahen sie. werm ste uur eiuei° Mick hmüberwsisen . und
Lanzen trugen sie in der Hand — Lanzen mit kleinen
weh-nden Fahnen daran.

„Les Ulmrs ! Les U!sr,s !" Zellte da der Schreckens-

Osterfesttag in der Frühe erfreute uns die Siadlkapells mit
ihren W -.sen. Alle Anerkennung für ihre Leistungen, die
sie un er den erschwerlen Umständen in der Kiiegszeit zu¬
wege vnngt.

Bo êse» wacht . 2m Schaufenster der G . W . Zaiser-
schrn Buchhdlg. ist eine Sxizze eines Karlsruher Kunstmalers
„3m Orrattttr als Quariierwache " Lue-gestellt, die uns vom
Kriegsfreiwilligen Gesniien Fritz Kehrer -Wart in freund-
licher Weise zur Verfüg «ng gestellt wurde. Betgesügt war
nachstehender erläuternder kurzer Aussatz: Die Kamercdcn
sind zur Schauzarbeit abgerückt und kommen erst gcuen
Abend wieder. Zuerst wird gemistet, d. d. das Heu unserer
Schl -ffftätte crufgeschüttelt. ausgekehrt , das Geschirr geschwenkt,
eingrheizt. Nach der Forderung : . Schmücke deirz Heim !"
»erden Slechlaubzweige im Q artier au die Wände gesteckt.
2a , unser Quartier ! Ein länglicher Raum . 3 m üreit und
10 m lang , mit 2 Gucklöckem als Fenster , an den Wänden
Reste früherer Bsrgtpsung . darin eirc wurmstichige Bettlade
mit einc« Strohssck , darunter viel alter Krust . Ein Ge¬
sell , einem Kasten ähnlich, sicht auch in diesem Raum.
Darin Hausen sechs Schn-ekschuhräuser und viele, sehr viele
kl .üie Tierchen. Die ecke Hälfre des Raumes «st unser
Schlafzimmer ; Hm u»d Stcob find unsere Lagerstätte.
Die andere Hälfte bildet unser Wohn - und Eßzimmer . Ein
Füßchen, eine Schnitzbank und eine Kiste stehen als Sitz-
geikgenheit um eisen wackligen Tisch. An den Wänden
hängen unsere Ausrüstungsstücke. Das ist unser Quartier!
Nach des Dienstes anstrengenden Stunden lassen wir es
uns hier wohl sein. Heute gibt es : Nudelsuppe , «schher
Hackfleisch «nd zum Nachtisch Gerstenbrei. Unsere Qsrltcr-
leute erhallen immer daoon u«d wundern sich jedesmal,
wie gut wir kochen können. Die meisten Gerichte haben
sie noch gar nie gegeff n.

AlS Geschworene für das 2 Quarta! des Schwur¬
gerichts, das am 19. d- . Mis . mit si-insn Sitzungen beginnt,
sind u. a . gezogen worden : Karl Koch, Graveur vosr
Altenstkiy-Stadt ; Gottlieb Traub . Bauer in Eff ingen;
Friedr . Pwß , Friedrichs Sohn , Bauer in Sulz OA . Nagold.

A « s de« Nachbarbezirkeu.
r Neuenbürg . Der weitbekannte Höhenlustkurort

Gchömbe:« htt nun auch sei» Bismarckdenk « Ll erhalten.
Direktor Röwpler , der Ehrenbürgrr der Gemeinde, lsiß
ecken großen Naturselsin errichten, in dem das über lebens¬
große Profil des Kanzlers Platz gefunden hat.

r Stuttgart . 3m Alter von erst 52 2ahrsn ist, wie
wir gestern kurz berichteten, Minist erialdirekttor
Reinhold oonGeßler  an den Folgen einer Gesichts¬
rose unerwartet rasch verschieden. Als Sohn des siüh -ren
Stcratsmb isters dcs Kircher- und Echuwesens zu TütmrAen
geboren, kam er, nochdem er rmhiere Fahre im 3rst dienst
verwendet war . im Fohrs 1892 als Mimstercklsekleiär in
Las Justizministerium , kehrte aber wieder in de« Nchterdienst
zurück und war läng re Fohre am Oserlcwdesgericht hier
tätig . Im Jahre 1904 wurde er a!s vottragender Rat
wieder«m ins Fustizminist riuw de us n «md erhielt iM März
dieses Ichres das 2!mt des Mi .risteiii.ldi' --Ktors. ^

r Stuttgart . Beim Schmeiße» im Hof eine' Schlosserei
in der Rosenstraßs explodierte ein leeres BeuMjaßi ilt dem
sich vermmlich Gase angesommelt hztken. Lin 47 Jahre
alter , verheirateter KrMttschiossr wurde sofort m'öret.

? Rentliagen . In der Bebenha rserhosstraßr wurde
ecke 40 Jahr !, alte Frau aus der Bü ^ne ihres Hauses er¬
stickt o«f ;ksanden.

r Lieuzingen OA . Maulbronn . Die Krchenein-
b üch: mrh en sich ia letzter Zeit in unserer Gegend un-
h -imiich. In der Karste tsgnucht wurde auch in der Hil¬
sts«» Kirche ein Embruchsdiedstahl verübt . Die Diebe
schlugen eine Scheibe eck, öffneten das Fersler und drangen
m dos Innere der Krche ein. Die Türe zur Sakristei
versuchten sie gewaltsam zu öffnen, was ihnen aber nicht
gelang . Es wäre ihnen jedoch auch beim Gelingen ihrer
Tat n'chs in die Hände gefallen, da infolge der vielen
Kstcherdi bstähle in diese. Gegend die Kirch ngeräie und
Opferbüchsen an besserer Stelle aufbewahrt sind.

ruf durch die Straße herab, »nd. von ihren Sitzen achsrin-
grnd , starrten die Leute, ssst regungslos vor Entsetz» , die
kl ine Trupps Sec fremden Krieger a», die so unzenirrt
die Straße ccklong gkspnnrt Kern, als ob sie fich hier in
Freundes Land befände usd nur eben den Post - oder an¬
deren Dienst zu versehen habe.

„Les Ulansl " Was für schr ckliche Geschichten knüpf-
ten fich an den einfachen N «men les Urans — wie Hütte
sich die französische Natton — dank ihrer totalen Unkennt¬
nis in Geographie wie Eckograplpe — di-stn Trupperikör-
p :r in den wahnsinnigsten Sogen und Ernbildunsen assge¬
malt I Bald sollte es e>n vr ümlich elter Volk ; stamm 'ein,
der in Höhlen uud Schluchten hauste und nur rn Kriegs¬
zetten über die NachL«rftöm« e losgelassen wm.de. biild ein
besosderes Dslk , das gar keinen geregel t « Le'ken b-rus
hatte und nur von Raub und Plünderung lebte. Mn den
Schilderungen dabei, welche die wahnsinnige Phcmtsslc der
Pansec Z i un -s cheb ? über Frank eich >ll in loeließ —
de- n die nbriqcn Länder freuten fich nur über diese Bo niett-
heit — u«d worin d e Deunchen etwa so aeschttdLrt warben,
wie fie vicile chk zu Zetten der ömischen Einfälle g-wesen
sem mögen, hatten sich d«e Mä »e- die wüsten Ideen in
den Korst gesetzt, während die Freuen und Kinder ein
wahres Granen vor d>s n „Unseheuern " empfanden und
das Schrecklichste von ihnen fürchteten — und d«n albernen
Berichten nach fürchten mußten.

(Fortsetzung folgt.)
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r Oberndorf . An die Familien der ausmarschierten
Krieger wurden hier bis jetzt 21945 ^ ausbezahlt, »nd
zwar 11390 ^ von der Gemeiude und 10555 vom
Staate. Da der seinerzeit angesommelte Fonds nunmehr
ausgebraucht ist, soll in nächster Zeit eine wettere Samm¬
lung unter der Bürgerschaft eingeleitet werden.

r Dettingen. Der Wahrsagtr Wilhelm Mattes von
Dußlingen, der seine„Kunst" seit einiger Zeit hier zeigte
und immer wieder Leichtgläubige beiderlei Geschlechts sand,
wurde verhaftet und nach Urach abzefiihrt.

r Eßlingen . Der hier wohnende 34 Jahre alte
Taglöhner Ernst Wagner aus Entringen OA. Herrenberg
wurde auf einer Bauk om Schillerplotze mit etuer Kugel
in der Schläfe tot ausgefrmden.

r Ulm. Aus dem Westbahnhof Freiladegleis Nr. 87,
beim Prellbock wurden au» drm Eisenbahngüterwagen
„Nürnberg 41 613" süus Ballen Wildoverlrder im Wert
von 7000 entwendet, ohne daß cs bis jetzt gelungen
wäre, den Täter zu ermitteln.

Aus Bade».
Karlsruhe. Am Karfreitag hat sich in der Südstadt eine

schauerliche Bluttat ereignet. Die Frau des im Felde stehenden
Schlossers Aiimann unterhielt ein Verhä tais mit einem Marinesol-
date», namens Baischauer. Als nun der Vater der Frau Einlaß bei
ihr begehrte, mies mau ihn ab: er rief die Polizei h-rbei. In der
Zwischenzeit hatte der Liebhaber der Frau die Wohnung verbarrika¬
diert und öffnete anch nicht bei dem Erscheinend«r Schutzleute, die
nun einige Schreckschüsseabgaben. Sogleich hörte man in den Zim¬
mern der Wohnung ebenfalls Schüsse satten. Der Liebhaber hatte
die Frau und ihre beiden Kinder, einen achijährizen Knabe» uud ei»
etwa vierjähriges Mädchen, und sich dann selbst erschaffen. Als die
Polizei die Türen erbrach, fand sie sämtliche Personen tot vor.

Letzte lelrWmsche Rlilllrichles.
Freiburg, 6. April. (WTB.) Am ersten Feiertag

stürzte auf dem hiesigen Exerzierpak ein Flugzeug in¬
folge eines Luftwirbels ab. Beide Insassen blieben
tot.

Müllheim i. B ., 6. April. (WTB.) Feiudliche
Flieger warfen am Osterwontag ob.nds 6 Uhr drei
Bomben außerhalb des Weichbildes der Stadt ab. Drei

auf einem Spaziergang befindliche Dame«, Geschwister im
Alter von 50—60 Jahren, wurden getötet.

Dünkirchen, 6. Avril. (WTB. Agence Havas.)
Ein deutsches Luftschiff überflog gestern nacht die
Reede. Als es vsn einem Torpedoboot bemerkt wurde,
kehrtee« zu den deutschen Linie« zurück.

Petersburg , 7. April. (Priv.-Tel) Ein Ukas
des Zaren bernft den Jahrgang 1SL6 ei», dessen
Einstellung das russische Heer um 585 000 Mann vermehrt.
Die vor 6 Monaten zur Marine ausgehobsne« Mann¬
schaften werde» der Laudsrmee zugeteilt.

Petersburg , 7. April. „Rjetsch" meldet: Die
Lebensmittelteneonng in Petersburg nimmt einen
außerordentlichen Umfang an. Die Lage der ärmere»
Schichte» ist verzweifelt. Noch emsttzlicher als die
Teuerung ist der binnen kurzem zu erwartende vollstän¬
dige Mangel an Lebe«- mittel«.

Wie », 7. April. (W.T.D. Tel.) Seneraiseldmar-
scholl Freiherr von der Goltz wurde vom Kaiser Franz
Joseph i» Audienz empfange». Vorher harte er dem
Münster des Auswärtigen, sowie dem türkischen Botschafter
einen Br sch abgestatler.

Amsterdam, 7. April. (Pcio.-Tel.) Gegen die von
Grey versuchte RechtserrtMivi der Ttrafbehandlung
deutscher UnterseebootSmannschafte« wendet sich der
Btschof von Birmingham. In einem Brief an seine Diözese
sag; er, er könne sich nicht damit einverstanden erklären, daß
Schtfsemamischaste«, weil sie an der sogenannten Blockade
mügewirkt haben, als Missetäter behandelt werde«
sollen. Er würde es lieber sehen, daß England sich
ritterlich benehme, auch gegen Personen, die es viel-
leicht nicht verdienen.

Koustantinopel, 6. April. (WTB ) Das Große
Haupiquattier gibt bekannt: An der kankasische« Front
griff der Feind unsere Vorhuten nördlich von Ischkan in
der Nähe dec Grenze an. Nach einem erbitterte » Kampfe
von 18 Stunde« wurde der Feind auf die andere Seite
der Grenze geworfen. Unsere Truppen besetzten dte feind¬
lichen Dörfer in der Umgebung von Khosor und
Porakez südlich von Tautzkert. Gestern und heute hat der

Feind nichts Ernstliches gegen die Dardanellen unter¬
nommen. Borgest«« « öffneten zwei feindliche Kreuzer das
Feuer auf unsere Batteriena« Eingänge der Dardanellen
Sie verschaffen 300 Granaten, ohne eine Wirkung zu er¬
zielen. Hingegen ist durch verschiedene Beobachter fcstgestellt
worden, daß ei» feindlicher Krenzer und ei« Torpedo¬
boot durch die von uriseren Batterien verschossenen Grana-
ten getroffen wur den.

La«dwirtschaft, Hs»del und Berkehr.
? Rahrdar». Bei dem vsrgestrlge» Holzverkanf ans dem

hies. Grmrwdewald, wurde gezahlt für den Meter Merk iS —
Höchstpreis, Mark7 —Niedsrstpreis. Für 109 Reis wurden geboten
Mark 15 — bezw. Mark 11—.

Utiir«!kerg, 4. April. Preise für 80 Kilo am 3. April ISIS:
Markthopfen 20—40 G birzshopfen 50—80 Hallertauer
gering« 20—30 -6 , mittel 35—50 prima 60 -70 Hallertauer
Siegelgnt, mittel 35—55 prima 60- 75 Wüttlember- er geringe
20—SO.ck, mittel 35—?0 prima 65—75 Spalter Landhspfen
35—70 Llsiißer geringe 20—30 .̂ , mittel 35—80 prima
«0- 70 ^

Rottweil , 4. April. Dem gestrigen Schweinemarkt« aren 230
Milchschwriue und 4 Läufer zugesührt. Der Handel war sehr lebhaft.
Bezahlt wurde für Milchschweine 28—46 das Paar, für Läufer
74 und 96 das Paar.

AnE -STAHtt TsdssssiM»-
Ioh. Gg Seeger, sen,, 73 Jahre alt, Hornberg(Beerdigung

Donnerstag vorm. 11 Uhr.

Die Stuttgarter Kanfmännische Fachschule, E.
Zepf'sches Institut in Stuttgart , gegründeti. I . 1904,
bieter in ihren «ach Vorbildung uns für Dame « »ud
Herren streng getrennten allgemeine» und höhere»
Handelsknrseu eine musterhafte Ausbildung für kauf¬
männische und verwandte BerusLmte«. — Moderne Mu¬
ster-Kontore — IS « Schreibmaschinen — Arss-
nahRejuchende vecl. Prospektem. Etuttirrsterminenv. der
Anstaltsleitung. Ueb er Lv v v erfol greich amged. Schüler.
Mutmaß!. am Donnerstag «nd Freitag.

T'üb, strichweise regnerisch.
Hiezu das Plmtderstüdchen Nr. 14

Füc die SchriftlÄwng»erstttwortlich: R. Tschorv.  Druck ! u. Bei -
lag der«Z. W. Zoi  ser'scheu Backdruckerei(Karr Zaster,, Nagold,

Gemeinde Gultlingen.

Mt !- Mi> Lllllb
Die in den Gemeindewaldungen angefallenen7 Lose Lang - und Sägholz und zwar:

Los
Nr.

Waldteil
Lang - und Sägholz. Zusammen

Festmrter.
worunter

Festmeier
Stamm-

Nr.I ll. III. IV v. Vl. , I. II. III.

Klaffe.

1 Hohlensteinberg — — 2,34 2,02 4,94 11,73 — 041 — 21,44 9Fo . 12 Ta. 1-95

2 Oberholz 37,00 50.49 6,82 2.42 0,54 — 2.03 — 0,29 99.55 94 Fi . 5 Ta. 96-146

3 »» 7,44 5,07 13,27 260 1,86 026 — — — 30,50 20 Fi. 10 Ta. 147-174

4 Hohlensteinberg — 6,23 12,29 2,69 2,34 0,68 1,99 1,08 0,22 27,52 20 Fi. 7 Fo. 261-291

5 Hardi. 9,15 3276 12,55 4.72 2.09 0,16 8,12 0.48 0,83 70 86 70 Fs. 316-370

6 55,66 3589 9.07 1,90 3.49 0,73 6.94 4 97 0,20 118.85 118 Fi. 371-450

7 " 54.38 30,56 9,42 542 2,76 1.87 8,56 1,06 059 114,62 110 Fi. 4 Ta. 431-499

kommen lm Submissisnswege zum Verkauf. Die Offerte sind je getrennt für die einzelnen Lose in ganzen und Zehntelsprozenten des staatlichen
Taxpreises in geschloffenem Kuvert mit Aufschrifft»Offerte auf Nadelstammholzvon Gultlingen" bis

Montag , den 12. April 1915, vormittags 11 Ahr,
zu welcher Zell die Einla«seröffnung staitfindet. beim Gemeinderat«inzureichen. Wenn möglich, entscheidet der Gemeinderat an diesem Verkaufs-
tage über die Angebote. Das Holz ist gereppelt und mit Draufholz. Ausschußholz«icht ausgeschieden. Die Berkaussbedingrmge« liegen auf
dem Rathaus zur Einsicht aus.

Am gleichen Tag werden im Wald einzeln verkauft

Den Drückebergern!
Die Drückeberger sollen leben!
Ele haben uns graü noch gefehlt
Und haben uaör all den Kämpfern
Das beste Teil sich klug erwählt:
Auf den und deu kam» doch nicht an
Bei so viel hunderttausend Mann!
Die Drückeberger laßt nur gehen!
Sie sind nicht deutsch, sind fremder Stamm—
Und sollen ihre Heimat suchen
Dort über dem Bsgesenkamm
Und drüben über dem Kanal
Und tief, tief ostwärts am Ural!
Die Drückeberger nennt mit Namen
Und zeichnet sie mit Hascnblut:
Gebt ihnen auch die Kinderflasche,
Den Schnulleru»dmach'.s kurz und gut—
Nehmt ihnen Uniform und Schwert,
Daß keiner mehr das Heer entehrt!
Die Driickcberser führt zum Kaiser,
Der mit den Seinen zieht voran
Aut ditterschweren Kampsespfaden,
Aus messerscharfer Todrsbahn
Und singt ein vaterländisch Lied,
Wies Drückeberger nicht durchzlüht!
Die Drückeberger treibt zu Hausen.
Die an der Front, die laßt herein!
Sie woll-n auch, nach schweren Monden^
Ein Weilchen in der Heimat sein!
Sie schirmten lang mit treuer Hand
Das liebe, teure Vaterland!
Die Drückeberger laßt nun sorgen.
Wie man in Ost und Westen kriegt
Und wie « an lerne hüb dte Feinde,
Und wie man hinterm Ofen siegt!
Wer weiß—wenn Weib und Kinder stiehlt.
Ob sie — zu spät— das Schwert nicht

ziehn!

25 Stück Küfer-, Mau- und Wagnereichen mit zusammen 12 Im.
Waldmeifteramt.

bis zu 36 ew Durchmesser, mit Abgang vom Rathaus um 1 Uhr.
Den 29. März 1915.

Suche
P . M

wenig gebrauchtes, nur
gut erhaltenes

IaArrad,
womöglich Marke
A»ler, zu KZuse«.

Za erfrag, in der Geschästsst. d. Bl.

Gesangbücher in reicher Auswahl empfiehltG. W. Aaiser.
»» , , , , , , , » « »» , » »an » »» »» »» »» »» »« « x»»» V» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» N» »» »» «NN»

Der

Kanzler
Bismarck j-
Briese, Reden. Eriu- «
Münzen, Berichte undg
:: Anekdoten:: s

iva. GeblnMg der Neilhskmzlers.s
Preis 1.80 . »»

(392 Seiten stark.) 8
Vorrätig bei "

G. W . Zaiser, Buchhdlg., Nagold . «
»» , » »» »» »» »» »» »» »» »» , » »» »» », »» » «»»»
n» , » »» »» »» »» U» »n »» »» », »» >» »» , » »» nnn«

Nagold.
Eine starke, gesundeu. fehlerfreieMin,

hochträchtig, sowie
eine
20 Wochen trächtige

Ziege
verkauft

Hermann Stickel.
Suche di« 15. April oder1. Mai

ei« ehrliches, fleißiges

d
nicht unter 18 Jahren.
Frau Kaufm. Hummel,

Gültlingeu.

firme Mure MA inc n'« Lriv
i. vürtl . 8«bv »r/.v . ? 8ll810llLt . üoxrüllclet 1908.

Lskaiwtss lustirut 1.

6klEiK « Ro»i«ebule mit Vorö»
r«it»vg 2. LiuiLdr.-Lra» «».

Lulslauäer-Lur«.

M -el5-^ tteNmrz:
6 movatl. U»väsl »k»r«e. Lavüsls-

akaäsmis.
?rakt . Vednuxellvvtai'.

^usgvr.8rto1ös« Voi'LAl.Vs-püs^ —Sssauäs 88b«>ii1ktxs.
äureb 6i« Virsktorsv Aist»! unä kisvdsr.

»k « « 14 . 1V18.

-̂:°r

welcher Lust hat, die Müllerei zu
erlerne« kann eintreken.
Ausk. erteilt dte Gsschästsst. d. Bl.

Lr«. ü. K.-Xr.
Heute abend pünkt¬
lich 8 Uhe Probe in

der Rose.
Vollzähliges Erscheinen

wüd erwartei.
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